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„Ind, N % gejpi nahmen etwa 4000 Perſonen Theil; ſie wur⸗ 
e e Ae und ii rahmen fe, geben von ben bel dan Durchng durch de fell gejhmücdten 
dem Graf ar 52 105 1 e der längſt . be enge, vor ber Rednerbühne und beflaggten Strafen von den Bewohnern mit 
e Hal“ Wr aa fan, als dg eben G., Fam grebe e a eig, Vie feurigen Bi Begräßt. Bo ben K. Thaler 

5x Örterungen 0 dal 1 12 Themas in Gaſtein Ratt- Wir g der Sym- waren die Lirderlafeln aufgeſtellt. Here Stadtdirektor 
fanden. 8 1 85 Hr 1 5 10 — das fann und Mafunke und feine el be All aſch betonte bei ſeiner Bewillkommnung der Gäſte 
uf allen We 92 7 den — es nie die N trifft, ſehe er ihrem Hierfein die nationale Jeee des Feſtes. Wenn das ſelbe auch 
e e ee ee Wer e enz um deb Wien, well nicht ſo glänzend el, wie in Wien, Franifutk und 
2 Maße eh 1 75 115 4 RE au e N iſchen dem, was das in Wien he- Bremen, ſo fände man doch hier at deulſchs Ge- 
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2 U „Schritte wird von der diesſeltigen aachen Affe uf undes ſchießen gebracht und dem, was ed Aut hin! 8 Ei 
8 ehen MR e ae 10 1 5 wnflſ mung tacht Wien überieſcht die Bundtsfahne und giebt dabel den 
3 kerlellen. wie d Fa 1 75 tereſſe derselben Be, auch Antonellt von der Bulle ni iſſen fo Ir dt Sympathien Oeſtertrichs für das Reich Ausdruck. 
a. wat nähen u D de Sri I) ‚In dart keineswegs ausgeſchloff Kar- eſſen, aber in Einem ſiehe Hannover nicht Herr Vice⸗Bürzermeiſter Newald jagt, die Fahnen 
ir ur ind. heute von dort nach We⸗ dinäle darum wiſſen und die B uk: in der echt deutſchen Geſtumung. ſeten ſichbare Zeichen der Ideen. In Orſterreich 
aan . en e folgen Dingen pflegt der Papſt eben nur eiten Brave.) Dirſe thellen auch die Defterreicher. Er kämpfte man zur Erhaltung eiue Reiches deutſcher 
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n Kerzieren wird worauf ründſteinlegung, für ein chen. So war es mit den lande, dentſches Heimweh. (Red Größe des deulſchen Namens und die Ehre des deut⸗ 
wir a 10 2100 Ne n kamen ſeinen in der Fa, und mur auf diese a a 8 ufftſein der S ei üngtuNdmens 
Kriege, nam vefotte, gefallenen Kame- der Raczlaſſenſchaft eines Kürzin ſammeng deutſchen Stürime bringen ſie der Stadt das Banner nicht allein als Wahrzrichen 

sum Fade ‚rien Der Geh, Legationg⸗ ene lan he . e rüßen Sie vet Schüßenvereins, ſondern der erſteeblen Gemeln⸗ 
„ kath v. ende für eſuſge Tagt nach Varzin Betrachte ich die geg as Schwert famkeſt allet veulſchen Stämme. Nach dem Ralh der 
cee mai. e ee e | nd eume und ziehe ! el der Einhelt auf andern Bah⸗ 
Wise . Bel „Anderen Nachrichley kü die eden altzeregte Tha sprünglich gedacht. 
biegen hut unterrichtete Berliner au ein künftiges Cone 8. 5 t 

8 3.“ verſichern, daß Kal⸗ ch em und ſchlleßt mit einem Hoch dtn Oeſter⸗ bracht. Indeſſen dieſe Zeiten ſeien jetzt vorüber. 


Hohne ſeſ , I IaeR | eich f 
en Miniiien blos Gr i dis Schüzentundes Kopp nahm daun das Wort, jetzt im Bande mit Deutſchland. Der Aepner ſehließt 
n beſten Bank der Deſterrticher, der Plontere deut- wit einem Hoch auf das deutſche Kütherreich, das mit 
Kultur im Oſten, für den berzlichen Empfang ne we Iteundſchaft net) Herr Dr. Kopp 
10 N eg. wet aus Mi em und die deutſchen Spmpathlen derſelben reich! vent Meder) am Schluß feiner Wötte die Hand. 
a Daß das Gefolge baue, daß ver deutſchr Mintſter⸗Reſſdent . Ban n deine . Wir Oeſtetreicher haben “viel zu be la- Die Mufit pit „Was iſt bes beutſchen Vaterland“. 
5. 80 rherrſchend militäriſchen Anſtrſch bei Sr. Mai dem Tenno am 18. Mat d. J. eie gen, es ift uns man Wunde geſchlagen, aber ſie Heule Abend it ein größen Feſihaulet — Nach die⸗ \ 
14 0 h zweifellos und erklärt ſich aus der mehrſtündige Audienz erhalten und in derſelt verfarbt und wir ſteuen ung diſſen. CBtapo ) ſen kutzen Mitthellungen ſchelnt der Partikularismus 
. Malap bee Bejuie, der dec ale ein ut der Cour unser ppotogtapche "Mbiiiigen, der Bez baben gelernt, unwiderrufliche Thatfachen zu bisher bei der Feſtlichkeir zirzallch int Hintergtund ger 
doiſte ei, ſowie aus dem Uümſtande, daß der Kat gesſttaße beim frkerlichen Einzug des und ſind gewillt, dite enge Bereinigung Der- blieben za fein. < u.. 
er die 7 der großen Herbjimannöber zur ]19 Herre am 16 Jun 18 71 vorgezeigt and eee und Gente Uunde aufrecht Pie Heunover, 15. Juli. Bet den heuligen erſten 
8 Aus de che gewählt hat. abend erläutert hat. Der Liuno hegt, wie man den- schon Sprache und die gemeiaſonren Fſibankett wurbe der erſte Hoaſl auf Kaiſer Wilhelm 
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sgintur des, Reichskanzlers wird] Uehert, die leohafteſte Spinpathte für Deutſchlond und weckt um fie ſchlingen und welche das heile ausgebracht. Unter den auftretenden Mednern erregte 
Lerläßſſcher Seil der d de “al tab, ee ee Schutz witze! gegen jeden Störenfried in Europa itt der Präſtdent des öſterreſchiſchen Schützenbundes, Dr. 
| f lernen, und ts wird bereite ein drutſcher Juſtruktor (Braus) Beſeelt von echt nationalen Geſinnungen⸗ Kopp) ant uieiſten den Enthuſtasutus der Verſammelten, 
n zu beſchlleßen. und Lektor für den Fürſten aa Einer ſeimer ſind wir gekommen zum Feſte. Möge nicht ein Tro⸗ indem derſelbe in feiner Rede die vollkommene Ach⸗ 
ig 1 eſucher Varzins be⸗ Prinzen ſoll nuch Deutſchland geſendet werden, um pfen Wermuth in jenen Jreudenkelch fallen! (Lebhüf⸗tuntz vor veu Gute. Tyatſachen . Seitens Oeſter⸗ 
in a Für wohl. Er arbeſtet täglich drei eine Erztehung ganz nach Art der preußfſchen Peinzen ies Bravb.) Hoch den Bürgern Hannovers und dein reichs und die Zuſammengehörig keit! des letzteren und 
Stunden und läßt nur das Dringlichſte der ſaufen⸗ zu gerhalten! Ber meviatiſtrte Prinz Schonal wird Jeſtausſchuß! Die öſterreichtſchen Fahnen wurden baun lands hetobthbtu. 
den Geſchäfte an ſich herantreten. — Er empfängt nur ſchon im Laufe dieſes Jahres mit dem Minifter-Nefi- unter den Klängen tines Marſches ihrem Aufbewah⸗⸗ Kgiſerslantern ) 14. Zult. Heute iſt hier bie 
wenig Beſuche und wird bei ſeinen Exkurſionen zu denten v. Brandt nach Deutſchland kommen, um ſich rungsorte zugeführt. Die Mehrzahl der Schirkeli drüte pfalziſthe Induſtrieausſtellung ſolenn eröffnet 
Pferd oder Wagen von Lothar Bucher ſbeglettet. Nur auszubilden. Der Einfluß deutſchen Geiſtes und deut ⸗fuchte ſofort ihre Quartiere auf, geleitet von ihren worden! Nach einem durch den Rektor Bohe aus⸗ 
Feobachtet ver Fürſt die Vorſicht, das Schloß nicht ſcher Eloilkſatton At ſchon jetzt in Japan ſeht beden⸗ jugendlichen Führern, den Schülernnñ᷑ gchachteh, von“ den Verſammeiten cnthuflaſiiſch auf⸗ 
nach der Dorſſelte hin, ſondern durch die Hinterthine tend und dab i noch fortwährend im Steigen. um 2 Uhr Nachmittags brachte uns ein Eiſen⸗ genommenen Hoch auf den König fand der Umgang 
ds Partes zu berlaſſen. Der fin ple Krag am Dorfe , Die Befontlährgen vor und in der Kieler bahnzug die aurrikanſſchen Gäste, 65 an der Zahl, in der zahlueſch beſchlkten Ausſzllung tat. 
„ Bey init; nach und nach zu einten Hotel ge- Böer, in Heileſſchen Sagal and der Jide haben in ud die bon der Uintrrneſtr. br Puper bell. e al 
orden, in welchem ſich die Maſſe der Neugierigen vin letzten Wechen mehrfache Ergänzungen und Ver- kommntte ſie in ſchwunghaften. Worten, ſetne Antede Wien, 15. Jul. Der Exkatſer Napolronl wird 
änderungen erlitten; auch hat die Bebakung der Hep⸗ namentlich an die Erſtecen richtend er erinnerte an nach einem Privatielegramm der „N. Fr. Pr.“ und 
fiche Zuge erzählt, wie ſich der Fürſt und jene Um- penſer Plate mitt hölzernem Kreuz nunmehr ſtattge⸗ Den Enthuſtas mus“ der Deuiſchen jenſeits des Oceans anderer Blätter, am 20. Juli nach Prag kommen, 
getbun 5 er 85 An 8 wie in allen Welttheilen bei dem großen Erfolge des Woſelbſt er zwei bis prel Tage verweilt, um dann zu 
franzöſiſchen Krieges unb gedachte preiſend des raſchen kum ſechswöchentlichen Kurgebrauche nach Karle bad 
zu eetſen. Grrüchtweiſe verlautet, aß die Relſe Na⸗ 
ppleone nach Lepliß unterbleibt. 
„Wien, 14. Juli. Die „Neue freie Preſſe“ 
ö schaft pe Börben, nachdem bieſelbe durch die Erb- waren die Frankfurter, die mit ihrer Jahne eva 78% Das den Amerikanern ausgebrachte Hoch fand enthu⸗ nagartſche Regierung und die Frants-ungariſchs Bank 
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de DT Sürffin, zwelche durch den Tod ihres Ba- Üb bier, eintrafen. Das Empfongstoniits hatte ſich fiaſüſche Aufnahme bei ber zahllos berfammelten Polls. den Ankauf ber ungariſchen Sübbahnlinten in Form 
See Herrn voll Pullammtt, an ſie fiel, etheb⸗Nzablteich eingefunden, geleitete die Gäste durch die wenge. Von den Gästen nahm keluer das Werd eines Präliminarvettkages unterzeichnet haben. 
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Gelegenheit der Hannover eingetroffenen Gäſte berichtet der „Hannov. bei der Ankündigung des vlerten deutſchen Bundes⸗ 
J. nhelt berichtigen wir eine Mütheilung der iD 6 lich „Hann 5 f 
duamele über den —.— eines an Varzin grenzen⸗ Couk.“ und in etwas kürzerer Form das Wolff 'ſche ſchußene brübermkommen über den Ocean, um daß 


den Sohr be . N ä Hauptthüt des Bahnhofsgebäudes in einem Kreſſe das Muſikkorps ſetzte ſich der Zug, die noroamerika⸗ Bü 8 3554 
8 beſtimmt; vie Lauenburgiſche Beſitzung hin- der Hauptthüt . ahn of gebäudes in einem Kreiſe f Der Zug, die a, Bühne in Verſailles Verſtand, Fleiß und Plangäßig⸗ 
en aich fn Micggt alli am 1 lere bewimpelter Maſten eine Tribüne errichtet wär. Diele che Bundes- und zwet Schützenfahnen voran, an] keit nur ſelten beobachtet werden, jedemalls kann ſich 
2 ohne in a Kr ee ei Bewegung nach dem Juntren der Stabt. a To Zuſchauet über Mangel an Abwochslung nicht 
ae dib , ane des Wirkl. Geheimen Lega, ſyndſtus Albrecht, um die Gaſte mit wenlgen Wok» Der Bau und Schmuck des Jeſiplatzes auf der 5 „Eiiſe Woche lang werden die Blätter aller 
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de Ci BER Sera enen braune nichts mehr ils ſchem Vatetlande ein Hoch, in welches die Anpfſen⸗ u. V. wi engen eee e ſſchlauen Staats maun bewogen, gerade heute cine 
Re. el ! been zer einſtimmten. Reinhard aus Fehr]? > lebet die Feter am Sonntag meldet das Frage zu berühren, von der er wiſſen mußte, daß ſie 
1 gell a b dat „G. T. B.“ „„ eig Ungewtiter heraufbeſchwören würde. Enkſchlüpften 
ir Wrthen Ihe N * zu ſagen. Aber ich kann doch und rer kennung dafür auszuſprichen, daß ſie die Hannover, 14. Juli. Der heutige Feſtzug der ihm die Worte wider Willen, in leidenſchaftlicher Ge⸗ 1 
nicht ns inc * 9 einer ſolchen Bulle gerade Wahl“ züm Feſfort und datt die Aufgabe, das | Mitglieder des Schüßzenbundes iſt, von dem heiterſten reiztheit? Oder glaubt er, der Linken für die Roh⸗ 
har nämlich 15 ſogür ſehr wärſcheinlich tft: Ich deulſche Schü zenweſen weer zu pflehen, übernommen, Weiter begünftigt; unter jubelnden Zukußen der von ſtoffſtkuer noch nicht ganz ſicher zucſrin und halte er 
l ſelbſt durch einen ganz eigenthümlichen und zugleich, daß te ben Verſuch gemacht habe, ein allen Seiten herbeigeſtrömten Bevölkerung verlaufen. die Ahſicht, fie mit dieſer gelegentlichen Proklamation 
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der Revublik vollends zu ködern? Oder ſuchte ers ges gegen Paraguay — der übrigens volle 5 Jahre lichem Berichte geſtorben 22 männliche und 21 weib- Sarg legen und die ganze Zeit ohne Speiſe ung 

eine Veranlaſſung, auf welche geftüpt er eine Erörte- jdauertt — hat die braſilianiſche Regierung offenbar liche, Summa 43. 1 find an Lebensſchwäche Trank darin zubringen. Der Sarg ſollte ausgeſtell 

rung. der politiſchen Lage in den nächſten Tagen für mit einem außerordentlſch lebhaft j bald nach der Geburt 1, Ahzehrung (Atrophte) der werden und für ein Entree zu ſehen ſein. Geſagl, 
ö f rn fe Em - 


Belbſtgefühl er 
nothwendig erklären könnte? Wer will dieſe Fragen f A N ee der Kinder gethan. Vor Zeugen legt ſich der Hochehrmirdel 
fe i a Brechdurchfall 8, Bräune und 
0 ! 
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Rentſcheiden! Sicher iſt jedenfalls, daß wir uns ch ef ene a t ſein mag, hat ſie Dur in den Sarg, der nur mit einigen Luftlöchern ver 
die liche Zeit auf einen Zuſammenſtoß gefaßt mg offen mit) Kiſeg gedroht und heute wird gemeldet, Diptheritſs O, Scharlach 0, K ſehen war. Der Sarg wird geſchloſſen und zug“ 
chen müſſen. Die Linke wenigſtens wird allem An- daß bereits für Zufuhr von Kriegsmunftion aus Eu- Unter leibstyphus 1, Lungen⸗Typhus 0, Wochenbett⸗ nagelt und unſer Priefter hält unter einem tägliche 
ſcheine nach nichts dazu thun einen ſolchen zu vet ropa geſergt werde. — feber O0, Ruhr 1 , katarrhal. Fieber und Grippe ungeheuren Andrang von zahlenden Neugierigen ſelt 
meiden; wenn Jemand den Degen einftedt, ſo wird . London, 14. Juli. Wie „Obſerver“ meldet, 0, Gelbſucht 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht jieben Tage ſtrengen Sargarreſt richtig aus. Dam 
44 die Rechte ſein. Einige Anzeichen dafür find be- wird die Vertagung des Parlaments wa iſcheinlich (Phthiſts) 1, Krebskrankheiten 2, vrgantiege Herz⸗ hort man ihn, freinnch etcas angegriffen, wieder hel 

reits vorhanden. Nach der ſtürmiſchen Sitzung ver⸗ am 6. Auguſt erfolgen. — Nachrichten aus Guale- krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft- vor, zerſchlägt den Sarg in tauſend Stücke, die © 
N röhrt und Lungen 0, Entzündung des Unterleibs 4, Reliquien verkauft werben, und hat noch einen hül 


blieb nämlich Thiers noch einige Zeit in ala zufolze hat die dortige Regierung die Unter⸗ 
von Conſervativen, darunter Baragnon, de Kerdral, drückung der Jeſunten und die Conſiscirung ihres plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankheiten ſchen Geldüberſchuß erzielt. Die Pagode kann al 


„Marquis de Mornay, und zs ſoll ihm gelungen ſein, Eigenthums angeordnet. Auch im Staate Nuaragua 1, andere 1 Krankheiten 0, andere chro⸗ monumental werden. Nun ſage noch Einer, daß 4 
' dileſelben vollkommen; zu; berachigen, „Am wüfhendſten iſt die Ausweiſung des Jeſuitenordens beſchloſſen. niſche Kr. ten „ Altersſchwäche „Selbstmord nicht Leute giebt, welche für Kirchtubauten Alles Mi 
2 j waren natürlich die Herren vom techten Centrum, — Der internationale: Congreß zur Reform des 0, Unglücksfälle 1, Magen-Entzündung 0, Blut- liche thun! Freilich in China. In Europ dürfte 


jene eigentlichen Faiſeurs der Audienz vom 20. Juni. Gefängnißweſens hat feine Berathungen beendigt. — 
1 Aber auch ſie beſchloſſen noch geſtern Abend in einer Aus Waſhingion vom 14. d. wird gemeldet, daß 
1 Partei⸗Verſammlung, einſtweilen nicht aktiv vorzugehen, der Schaßſekretär Boutwell beabfichtigt, keine neuen 
ſondern weitere Thatſachen abzuwarten. Aunleihen auf euxopälſchen Geldmärkten abzuschließen, 
1 1 — Die Erhohung der Patentſteuer iſt heute bevor nicht die Verhältniſſe ſich günſtiger geſtaltet 
votirt worden; dagegen hat die Kammer den 40 Cen- haben. ie RE 
times⸗Zuſchlag auf Thüren und Jenſter und die 200, Liſſabon, 14. Juli. Nach aus Braſilien bier 
7 Centimes auf die Perſonal- und Mobiliarfteuer abge⸗ e Nachrichten wird der argentiniſche Be⸗ 
lehnt. Herr Thiers lachte ſich zu dieſer ſcheinbaren dollmächtigte Metre von der Regierung nicht empfan- 
Niederlage in's Jäuſichen; denn es find nun 21 Mil⸗ gen werden. Man ſah in Rio der Zufuhr von 
llonen mehr anderwärts, d. h. natürlich aus den Roh⸗ Kriegsmunition aus Europa entgegen. a 
produkten aufzubringen. Der kleine Geſchichtſchreibern Belgard, 15. Jult. Die Vertreter der Stadt 
des großen Napoleon hat in dieſer ganzen Steuer⸗ haben an fünfzig fremde Gemeinden, darunter die ⸗ 
diskusſion wirklich glänzend wanövrirt und es iſt kein jenigen von Peſt, Wien, Petersburg, Moskau, Kiew, 
Waunder, wenn es ihn bei ſo ausgeſprochenen ſtrale⸗ Athen, Jaſſy und Bufareft Ein adungen zur Theil 
giſchen Talenten ſo oft gelüſtet, den Feldheern zu nahme an den am 22. Auguſt d. J. — an dieſem 
ſpielen. Einſiweilen führt er ein Korps von 750 Tage wird Fürſt Milan großjährig und übernimmt 
Mann — an der Naſe herum, ſetzt in allen Dingen ſelbſtſtändig die Regierung — hierſelbſt ſtattfindenden 
ſeinen perſönlichen Willen durch, iſt geſetzgebende, Feierlichkeit ergehen laſſen. g 
richterliche und exekutive Gewalt in einer Perſon und 


Mailand, 7. Juli. Im letzlen Januict Hu 
Mafland und ganz Italien mit Entfeßen über e 
verbrecheriſche That erfüllt, welche ein äbgedankt 
Offizier Namens Agnolettt verübt hatte. Derſell 
war aus Ferrara gebürtig und war nach ſehr m 
ordentlichen Studien in die Armer bes Herzogs ol. 
Modena eingetreten. Nachdem er fein Vermögen ve 
350,000 Francs durch unſtunigen Luxus und Kun 
fimpelei durchgebracht und von der Expeditton ne 
Mentana zurückgekehrt war, gelang es ihm, die Ha 
eines reichen Mädchens aus Malland, Tereſa de G 
pllart d'Arzago zu erringen. Drei Jahre verging 
dem Paare außerlich ganz glücklich, doch genügten I 
dem Verſchwender, das Vermögen feiner Frau dur 
zubringen, worauf er nach Neapel ging und MI 
Arbeiter eines klertkalen Blattes wurde Ole Fra 
welche zwel Kinder geboten hatte, deren eine raf 
geftorben war, ſtrengte einen Scheidungeprozeß 4 
lleß ſich aber eine Zeit lang von dein Untwürdit 
bewegen, von demſelben abzuſtehen. Als Agnolth 
abet ſeln 115 nicht änderte, erhob ſte von Pe 
Klage und würde gerichtl 5 e 0 
dei ſeint Frau eine kleine Penſibn ausgeſeht ha 
verſprach Matland zu verlaſſen, drückte aber 
Wunſch aus, vorher ſein Kind, einen lieblichen 
ben von Drei Jahren, zu ſehen. Die degloſe Mu 
ſchidte ihn dem Unglücklichen zum Hotel und bie 


U 4 7% 
fleckenkrankheit 0, Leberleidenheit 1, Bruſtkrankheit O, 
andere Krankheiten a. 
Stargard, 15. Juli. Der hieſige Scharfrichte⸗ 
relbeſizer Kieſow ‚ge bei einem auf ſeinem Grundſtück 
vorgenommenen Bau einen Münzfund gemacht. Die 
Münzen in Thalerſorm find aus dem 17. Jahrhundert. 
Wollin, 15. Juli. Am 9. d. Mis. ertrank 
beim Baden in Misdrop ein ältlicher Herr, Baron 
v. Bach. Derſelbe hatte ſich, wie ſchon oft, auf 
die hauptſächlich für Nichtſchwimmer gezogene Grenz ⸗ 
linie geſetzt und war dabei rücklings übergeſchlagen, 
in Folge deſſen ſein Ertrinken erfolgte. 
„Demmin, 12. Jull. Geſtern iſt hier telegraphiſch 
die Nachricht eingegangen, daß in der obſchwebenden 
Drage über die zukünftige Lage des Bahnhofes zur 
Berliner Nord⸗Eiſenbahn nunmehr die Entſcheidung, 
den Wünſchen der Stadt gemäß, dahin ausgefallen 
iſt, den Bahnhof in der Nähe der Stadt anzulegen 
und iſt, wie das „Wochenbl.“ berichtet, der erforder⸗ 
liche Grund und Boden in dem Mühlenbruch⸗ Acker 
zur Anlage des Bahnhofes innerhalb 350 Ruthen 
Entfernung vom Rathhauſe von dena Ae Renller 
Kirchner im Auftrage der Bahn- Direktion zum 


fie 2 9 Nachahmer finden. 7% afl 


Athen, 14. Juli. Die Regierung hat mit 
darum nennt ſich auch Frankreich mit Stolz eine Re- der für das Laurionbergwerk konceſſionirten franzöſi⸗ 
\ publik. f 1 ſcſchen Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen, nach 
f Paris, 15. Juli. Bei dem in La Ferte ſous welchem die letztere gegen eine Entſchädigung von | 
Jouuarre am Jahrestage der Zerſlörung der Baſtille 16 Millionen Drachmen die ihr verliehene Konsejiton Durchſchnittspreiſe von 205 Thlrn, pro Morgen au⸗ 
ſtattgehabten Bankette ſprach ſich Gambetta in ſeiner aufgiebt und die von ihr in den Lauriongruben gen gekauft worden. eie ann ampe z gf & 
Tiſchrede für ein inniges Zusammengehen aller Re- gründeten Etabliſſements der Regierung eigenthümlichh ( Stralſund, 16. Juli. Vat A Tagen 
publikaner gegen die Feinde, welche ſie zu entzweien überläßt. Da indeß Kumunduros Schwierigkeiten brachte die „Pommerſche Zeitung“ einen Artikel, wo⸗ 
trrachteten, aus Er betonte ferner den durchaus kon- macht, die Genehmigung dieſes Vertrags in der Kam- nach ein Newporler Arzt die Aufmerkſamkeit des Kon⸗ 1 \ nd 
ſervativen Charakter der Republik und hob vor Allem mit feiner Partei zu unterſtützen, jo haben der greſſes auf die Thatſache lenkt, daß es kein wirkſameres irng ihn zum großen Kanal (Navigſtd), in welch 
die Nothwendigkeit hervor, eine Politik der Verſöh⸗ Marineminiſter. Avieronts und der Kultus miniſter Die zur Verbreitung anſteckender Krankheiten, gäbe, er hineinſprang, wie er behauptete, um ſich und ME 
nung einzuſchlagen, indem man dirſes Werk durch Philonos um ihre Entlaſſung nachgeſucht. fals das Cirkuliren des vielen ſchmutzigen, elelhaft rie-⸗[Knaben zu tödten. Er ſelbſt kam indeß wieder ! 
% Ertheilung einer Amneſtie kröne. Aehnliche Bankette, — Der Juſtizminiſter Papazogiropulos hat chenden Papiergeldes. In welcher unverantwortlichen aus, ließ ſich . nahen Hotel gut pflegen W 
welche für Paris, Lyon, Marſeille in Ausſicht genom- ſeine Demiſſion vom Könige erbeten und un. — Weiſe gegen die Geſundheit feiner Mitmenſchen ge⸗ flüchtete über Genua nach Ventimiglia, um nachſne 
maeen waren, ſind verboten worden. Die Geſandten Frankreichs und Italiens haben bei] fündigt wird, beweiſt wieder ein kürzlich hier vorge- ſailles zu entkommen, änderte abet den Plan, als 
„ Verſailles, 13. Juli. Die Nationalverſamm⸗ der ditsſeitigen Regierung eine beſchleunigte Abwicke⸗Akommener Fall. Unlängſt ſtarb hier eine ſehr reiche] vernahm, daß er mit einem Freunde nach Ame 
lung genehmigte den erſten Theil des in der letzten lung des Rückkaufs der Laurlonbergwerke für die Frau am Krebs, und zwar an einem ſehr bösartigen reiſen könne, und kehrte nach Genua zurück, wo 
»Mittwochsſitzung von Gas londe gemachten Vorſchlags, Summe von 16 Millionen Franks verlangt. Bruſtlrebs, woran ſie mehrere Jahre gelitten. Der der Gerechtigkeit in die Hände fiel. Die Leiche D. 
; betreffend einen Steuerzuſchlag von 60 Eis. per Jcanc Provinzielles Erbe des bedeutenden Vermögens, welchem die Krank- Knaben war mittlerweile aufgefunde worden 
auf Patente, verwarf dagegen mit 3 bl gegen 20 Stettin, 16. Jull. Die weitere llt J belt ſeiner eigenen Tante nicht unbekannt ſein konnte, gang Itallen verwünſchte den elenden Mörder. DU. 
Stimmen den zweiten Theil des Vorſchlags, wonach wegen des Böcklerſchen Kindesraubes wird jet von der da Ne auch bei Fremden hier kein Geheimniß war, felbe geſtand feine Unthat ein und bertef ich“ U 
40 Eis. Steuerzuſchlag auf Thüren und Beniter, 20 Staats⸗Anwaltſchaft geführt. Die erwachſenen Mit⸗ hat nicht allem die Betten, worin die Kranke gelegen ſeine verzwelflungevoue Gewüthsverfaſſung, die 
auf perſönliche Mobiltarſteuer gelegt werden, jplitem. | glieder der bisher in hieſigem Polizeigefünguiß inhaf⸗ und geſtorben, ſondern auch die Kiſſen ze. worauf zum Selbſtmorde getrieben. Die Vertheidiger ſuch 
Ey Verſailles, 15. Juli. Die Rational-Rerjam: tirt geweſenen Bande find. heute früh don dort aus die Leiche geligen, an hieſige Trödler verkauft, ohne die That als eine Eingebung des Waynſiunes dat 
lung votirte faſt ohne Debatte das neue Anleihepro⸗ unter Aufſicht des Herrn Gefängniß⸗Inſpektors des daß ſie vorher geräuchert worden wären, was ſelbſt jtellen, was um fo weniger verſchlagen konnte, 
jet mit dem von der Kommiſſion beantragten Zuſatz⸗ Kreisgerichta, verſchiedener Gefängnßwärter und bet der Bösautigkeit der Krankheit nur wenig genüßt der Angeklagte beſtündig größe Geiſtesgegenwart 
artikel, wodurch die Bank ven Frankreich ermächtigt zweier bewaffneter Soldaten nuch dem Gerichtsgefüng⸗ haben würde. Es iſt doch nicht daran zu zweifeln, Schlagfertigkeit zeigte. Agnoletti wurde des Mol 
wird, ihre Emiſſton von Banknoten bis anf 3 Mil- niß transpartitt worden. — Im Uebrisen herrſcht daß Leute, welche ahnungslos derartige Gegenſtände für ſchuldig erklärt und zu lebenslänglicher Z w 
liarden 200 Millienen zu erweitern. j, Der Jinanz- über den Verbleib des geraubten Kindes nach wie ſich gelegentlich ankaufen, ſich in die gefährlichſie Lage | arbeit verurtheilt. . 8 
Miniſter Goulard beantwortete eine Interpellation vor vollſtändige Dunkelheit. iſſetzen; denn ich weiß ganz beſtimmt, daß eine mir Telegraphiſche Depeschen. 1 7 
des Deputitten Germain dahin, daß die Regierung — In derſelben Angelegenheit erhalten wir fol bekannte Fran, welche einen Pelzkragen von einer Per. Bern, 15. Jull. Die durch eine Bein 
uch volle Freihelt ver Aktion vorbehalte, die ſofort gende Zuſchriſt des Herrn Domänenpächter Böckler, ſon, die am Halskrebs geſtorben, auf der demnächſt — hung des franzöfljchen «Konfule Bajel werbe 
‚liberisten Subſcriptlonen nicht zu reduciren. Bortſetzung die wir ſeinem Wunſche gemäß gerne müitheilen: In ſtattgefundenen Auktion erſtanden, nicht allzu lange fete Nachricht, daß im Kanton Luzern die Minden 
der Steuerdebatten morgen. ub Sachen des Böcklerſchen Kindceraubes ſind durch dit darauf an derſelben eutſetlichen Krankheit ſtarb, ob. ausgebrochen ſel, iſt unbegründet. 2 
Rom, 13. Juli. Die Munizipalrathswahlen offentlichen Blätter die verſchledenſten Nachrichten ver⸗ gleich fie die Vorſicht gebraucht, beſagten Kragen vor Geuf, 15. Juli, Die Sitzungen das Sail 
finden hier erſt am A. Auguſt ſtatt, damit bis dahin breitet worden, die alle unwahr oder ungenau waren dem Gebrauch, neu füttern zu loſſen. Da ſelbſt arme gerichts für die Alabamafrage find heute wieder 
die Wahlliſen vervollſtändigt werden können. — Pefſtehend iſt, daß das Kind bet einer herumſtrelfen⸗ Leute bier, ‚jo gewiſſenhaft zu ſein pflegen, die mit öffnet worden. Das Schiedsgericht wird wahrſch 
Anſteckungsſtoff geſchwängerten Gegenſtände ihrer an lich täglich eine Sipung halten und ſich vorläufig" 


„Italia militare“ meldet, die Wegen habe be- den Bande auf Uſevom bemerkt, dann ven vieſer h 
ſchloſſen, auch den italieniſchen Heſandiſchaften in einer andern Bande gegeben und zuletzt am 8. d. einer ähnlichen Kranheit geitorbenen Verwandten auf den Hauptbeſtimmungen des Waſhingtoner Ver 
Anordnung des Arztes zu verbrennen, ſo hätte doch beſchäftigen. a ee er 


Wien, Paris, Madrid und Peteraburg Militär⸗Attachers Mis. in Wartin bei Stettin gejehen iſt. Dort hört 
beizugeben, ge 155 Dean in 4 5 2 a die Spur auf und ee werben deshalb alle Behörden 
— „Voce dellg verüta meldet, der Papſt habe und theilnehmende Private drin ‚gebeten, in ihrem 2 aa, 
| „heute, die ehemaligen Beamten des päpstlichen Arbeits . — ehe, den —— Eltern 1 wie erwähnt, nicht allein die Betten, ſondern jämmt- 1 EEE 
\ 310 miniſteriums in Audienz empfangen. In jeiner An | Kind wieder zu ſchaffen, nicht nachzulaſſen. liche von der Kranken getragene Kleidungsſtücke ver⸗ Sun ben Börte EA u: 
i ſprgche an dieſelben dankte der Papſt für ai ihm! — Ulber die bereits: im Umlauf befindlichen kauft worden. i eo - i Weizen etwas feſter, per 2000 Pfd. loco gelte 
ö dargebrachten Glückwünſche, gedachte auch der Ereig- „gefalſchten Reichogoldmünzen“ wird aus Berlin Fol⸗ Colberg, 15. Juli. Verſchiedene Zeitungen kin 10 , beſſerer und er ur 
; niſſe des Jahres 1848 und fügte hinzu: Wir können gendes mitgetheilt: Diejelben find am Klange ſofort belngen im Zusammenhange mit dem Beſuch anderer Den ler ae e ee bl ver G 2 
beeine Hilfe von den Regierungen, erwarten, ſondern erkennbar, die Oarbe ift etwas dunkler als bel den Oflſerbäder die ganz iertjümliche Nachricht, daß auch Otter 76 ug den, per Fütjah 78% bez . 
1525 nur von Gott. 50 85 achten. Das Gepräge auf Avers und Nevers ist das Sool⸗ und Seebad Colberg mit Badegäſten über. Roggen ef 118. P ber nes 0 h 7 
. London, 13. Jul. Der Verſalller Korrrſpon- ſehlerftei und von den ächten in Nichts zu unter- füllt fe. — Dies iſt indeſſen in dieſem Sunne nicht diſcher 2272 n 8 „ N 
bdbdeient des 1, Daily: Telegraph“ schreibt; Thiers hal das ſcheiden. Dagegen iſt vie Legende des Randes voll- der Fall, denn trotz der anweſenden 2000 Badegäste, je 5 Nachmittag 50.50 4 beg) pe. % 
1 Anſinnen Bismarcks, bel der Papſtwahl eventuell von ſtändig mißlungen. Die Lettern des Wortes UNB die ſich täglich im Durchſchnſtte um 150 vermehren, September 510 94 bez, der „Olieber 5 
10 dem Veto Gebrauch zu machen, entſchieden abgelehnt, find: kaum kenntlich, das Wort GOTT zeigt ſtatt ſiad noch immer Badewohuungen in genügender Zahl 527, 63 Br bei, der Oltober-November do,, per © 
ö weil das Recht bereits. verjährt ſei. Der Korreſpon⸗ des Anfangsbuchſtaben einen liegenden Snich, der vorhanden. — Vor einigen Tagen iſt in dem Dorfe jahr 850 51%, 51 % bez. 1 
N dent will eien von einem hohen Prälaten geſchrie⸗ Mittelbuchſtabe im: Worte MIT: ft der einzige ziem- Zwielipp der Bauer Treber auf eine ſchreckliche Weiſe 826 I e 2. Bund. docs nach Dual a 
benen Privatbrief geſehen haben, demzufolge das Kol⸗ lich regulär geformte. Die gefälſchten Münzen tra- ums Leben gekommen. Derſelbe wollte eines ſelner pis 48 , per Juli 47.999 bez, per Jull = Auguf 
legtum der Kardinäle entſchloſſen iſt, wenn ein Ver- gen das Bild des Kaiſers und das Münzzeichen O. Pferde, das ſich beim Heueinfahren in die Scheune ſehr Auguſt September 46% Aber, per Scptbr⸗Obiobe 


ö ſluch gemacht werden ſollte, die Papſtwahl zu beein⸗ a 
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in dieſem Fall nach meiner Anſicht der betreffende — 
Arzt ein Gleiches veranlaſſen ſollen. Es find abet, Bor ſenberichte. 


= #0 


j — Laut: Verfügung des Handelsminiſteriume unruhig zeigte, führen und trat deshalb vor dae Geſpann | Frühjahr 44 3% ber. 


g g in. Der auf dem Wagen befindliche Knecht ließ Erbſen ohne Haudel.. E 
fluſſen, nach Malta überzuſiedeln und dort die Wahl kann bis auf Weiteres davon abgeſehen werden, die b HDi „Ns ud höher, per 200 Pfund loco 24% 
vorzunehmen. Demſelben Briefe zufolge ſoll der Papſt | Befiger der bisher nicht zegifteirten Steſchiffe, welche aus Unvorſichtigkeit die Leine fallen und der in Be⸗ r . an 54 e bos, Selz 
beabſichtigen, am Allerheiligeufeſte, das iſt am 1. No- eine Tragfähigkeit von weniger als 10 Normallaſt wegung befindliche Wagen ging über den zur Erde] Oliober 24% 925 Oktober⸗November 93. A 
e April 
Gd 


ſoder 20 Tonnen zu 1000 Kilogramm halten, dazu! geſtürzen Trever jo unglücklich hin, daß die Raver Nopgmber-Dezem 


beben; unter andern den Erzbiſchof Manning, den zu nöth gen, die Eintragung ihrer Fahrzeuge in die]beſſelben deſſen Bruſt trafen und er nach einer Stunde a e ſeſt u. höher per 100 Titer u 100 


„ Erzbiſchof von Paris und den Primas der vereinigten gerichtlichen Schifforegiſter zu bewirken. eine Leiche war. 5 2 zent oe ohne. Faß 23% S bez., per Juli 25 
Staaten, den Erzbiſchof von Baltimore. — Dem Sendnar - Hülfslehrer Menard zu ’ Vermiſchtes. bg, . ee 201% 24 & ben, , 

* Die Erzbischöfe Manning von Weſtminſter und Dramburg iſt die Lehhrerſtelle an der Seminar⸗Uebung⸗ — (Ein probates Mittel, um Kirchen zu ce 8 71 75 u e dene 18 er 
* Spalding von Baltimore waren bekanntlich bei dem ſchule zu Mörs verliehen worden. | Ein buddheiſtiſcher Prieſter ſammelte in China lh — 55 nl Praia 1 — 1%. 14 2 ee 


} 3 hät 5 Kapt. F. Dreyer, von der Linie des Balliſchen Lloyd, ſiel mager aus. An der etforderlichen Summe fehl⸗ 106, feiner 108 4, September⸗Oktober 109 /% 
ö . 3Zwiſchen Braſilien und der argentinischen iſt am 14. Juli c. mit Pafjagieren und Ladung von ten noch 7000, Taels. Die Cyineſen beten zwar gern, bis 110 . Wen 5000 Centner deten 4000 6 
5 Republik hat ſich ein diplomatiſcher Streit eniſponnen, Newpork nach Stettin in See gegangen i laber trennen ſich ungern von ihren Moneten. Unſer Kr „ f 
0 bei dem es von beiden Seiten außerordentlich hitzig. — In der Woche vom Sonnabend, den 29. Prieſter greift alſo zu einem draſtiſchen 1 8 Er 
herzugehen ſcheint. Der glückliche Ausgang des Krie⸗ bis Freitag, den 5. Juli incl., ſind nach amt⸗ macht bekannt, er würde ſich fieben Tage lang in einen 
1277 27 52 n uh 373 Yo 129 1128 } 112 
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Megulirunge⸗ reiſer Weizen a , N 
50% 5 Spiritus 2 20 at e 3 4 


4 ö : | we a ER: * i . i h bereit lte, habt Ihr mir dadurch gettübt,“ 
ter d d ungfrau von]! „Ich bedaute euch Beide um ſo mehr, weil ich Euch bertiten wollte, habt Ihr mit en zekub, 
Das Erbe des Geſtrandeten. 17 5 Wa zu es 5 sie 9 2 keine Hülfe weiß. Aber das könnte ich ſagte er gekränkt, indem er die Börſe einſteckte. 


1 Er * i ü - 2 5 „ bat Martha 
Ene Erzählung vom arß. B dem Darß, ohne Schuhe, und zeigte nie mit anſehen daß ihr darben müßtet. Du w een e wech ſo empfindlich, tha, 
. 15 N 2 e BIN 19.) le e ub, = den fie au ja, liebe Mutter, wie viel ich Dir ſchulde. Ich 5 hn mit ihren Haren Augen warm aublickeud. „Du 


N f vornehme Dame beneidet haben würde. Schlank wie Dir zwar alle Liebe und Güte, die Du mir erwieſen, 
war wangen Wortſeßzung). eine Tanne aufgewachſen, ruhte ihr ſchöner Hals auf nicht erſetzen. Aber das mußt Du mir gest, DÜB 
Er ſah durch Das ausdrige, halb erblindete Fenſter, kräftigen Schultern und einer gewölbten Bruſt. Das ſch wenigſtens mein Theil dazu e, um va 
u deſſen Heine Sheer mit Bie eingefaßt waren, und regelmäßige Oval ihres brünetten Geſichts war von vor dem Nothleiden zu bewahren.“ ka 1 * 
m 820 0 in der Stube Hanne und deren Tochter. . in dicke Kar eigen Amer em 5 ale ** 
1 Dutch den Schalten, den er hierbel verurſachte, wurde Haar umrahmt. Vor a em hatte der unſchuldsvolle ſie een 5 
Hanne auf mi IR Sie be de Thür Aufblick ihres braunen, ee Gazellenauges etwas „Was willt Ou, Wltam “ fragte pe mit ci 
g ud ſah ihn zweifelnd an. Aber auch nur einen Augen- ung mein Anziehendes. \ abwehrenden Bebo egung. ; 9 . 
1 Dit, > Im nächſten Augenblick flog ſie auf ihn zu Nicht ohne Schmerz gewahrte William, daß die „Nimm es nur bs. eee er Reife i 
and ua r Thränen Bekleidung Marthas und ihrer Mutter ſehr dürftig Erſpartes. Ich gebrauche es hier wirklich nicht, 
1 Er a vage ee l. am, m au (0ER mir anch zun Uebefluß, weil Herr Weit aße ole herauf, Sa ie wa oel au 
| großer Freigebigkeit für alle meine Bedürfniſſe ſorgt.“ mit 7 Ion . e ibn dag di 


würdeſt es an unſerer 0 ebenſo machen. Auch 
geht es uns nicht ſo schlecht, wie Du hpubſt, denn 
Herr Veit ſorgt im Geheimen für uns. Wir können 
es nur nicht mit anſrhen, daß die Mläubiger den 
Vater plagen und daher geht gewöhnlich das eld, 
was wir von Herrn Veit erhalten, in die Hände 
dete Lerne; ER 
„No hörte jezt ein Getäuſch er er Flur 
de Tritte, bet deren Tone ſich auf M 
und Hanne's e rigen; aus 
* a $ 5 


5 doch ein beſſeres Auge, als Frau Veit war. Hanne, deren aufmerkſam auf ihm ruhendes 
a ned Elfriede," die mich kannt hätten, Auge dien gefolgt war, errieth feine Ge⸗ titten in 
I begann 2 Kap 5 u h 8 1 tin dun Unklar die Hütte „Wie könnten wir eine ſolche Summe von Dir 7. ar hatte abe en 90 52 
u „Os worum ſoltte ich Dich nicht wiedererkennen!“ nöthigke und ihm ven einzigen varin enthaltenen guten nehmen? Es wäre ja ein großes Umecht, wel ene e munen, A 
tief ſſe. „Das Muttetauge läge ſich nicht täuschen] Stuhl hinſchob, febte ſie ſich mit Martha auf eine wir an Dir begingen,“ bemerkte Hanne indem I menu zu 2 ihn nicht sehe „ 
— ich bleibe ja immer Deine Mutter, wenn Du; niedrige Bank zu ſeinen Füßen. „Du ſcheinſt Dich aufſtand. 85 1 Aericn- nien en 0 1 

auch unter beſſern Leuten verkehrſt. Nicht wahr, über unfere Armuth zu wundern, eber Willlam, „und warum wäre es ein Unrecht? Bin ich u 1 ie ku getrunken. Er war jedo 
Wilm begann fle darauf. „Martha und ich haben fie nicht denn fremd aa 5. fragte er. unung. Anfangs fuhr er bet dem 

— 55 


| ' ache ge ines fremden Mannes chen 
we vermag mir es wenigftens nicht zu denken, verſchuldet.“ . O Du weißt es recht gut, daß wir eines fremden Mannes zusammen und krat ſcheu kinen 


l 


TE HE DNS. „O, tn A i Schritt zur Seite; denn ſein erfter Gedanke wa 
ch kann mir es denken, wer Schuld daran an keinem Menſchen ſo hängen, wie an Dir! Sieb, Scheit . ie 

sc it Ga William finſter. „Haas zeigte ſchon Du haſt fan ten Vermögen, und we das “ nn 1 3 8 

K unt te er! „ ö ater zu Deinem Fortko gebrauchen Fün- |Tommen. - m er aus ö 

tor e 15 Kim Sehn, m Wire Rn ne Nene, ee n g Brust, Daß e a Son im | 

1 ! ta an s n Dir dasi ' rat er, ihn von oben bis un 

Sekt ! W ite auf „Es ist viel ſchlanmer mlt Ihm geworden, viel wachen willen, wenn wir, Dit dazjenlge entzogen ſorgen hAbe, mn er, n wen, \ 

d e ee ſchlinmer! Seitdem ſie ihn einmal im Walde an: hätten, was Dir einmal von großem Nuten fein trachtend, etwas näher. 

ſet, nut einem lauten Freudenruf auf ihn zu. William und ins Gefängniß gebracht haben, begann er noch kann, erwiderte Hanne mit Eniſchtedeneit. . 4. — 4 — Uirſehmg felt. 

b ſtürker zu trinken. Dabei iſt er jetzt jo mißtrauiſch „Ich ſehe es leider ein daß ihr es darauf abge- — 8 

ebliche Mäd⸗ und reizbar geworden, daß wir gar nicht wiſſen, wie ſehen habt, mich zu Eurem fortwährenden Schuldner e eee. 

wir mit ihm umgehen follen.“  — zu machen. Schon die erſte Freude die ich mir del r eee eee 
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l Familien⸗Nachrichten. | mittags: 11 Uh 


Stargard, den 28. Juni 187 5 | 
27. Juli er . ee 211 1 W der ele gente wen 
5 Fräulein Eliſe Hinkelmann mit Herrn C. Heß.] Münzbofe, im Königl Schloß, 58. unberweiüger rte neben gen Felde ni 4 . — 
1 0 ) — Fräulein Thereſe Rauche mit Herrn F. auch die Bedingungen vorher eingeſehen werden können. ; ef ine en- Kaufpreis 8500 , Anzahlung 300 1 x agen 
un ene Gri t ie rt Hierauf Refleitivende wollen ihre Offerte verſiegelt mit rad ird. Inater KM. 6. poste restante Neuſtettin erbeten. 5 
mit Henn Nagel (Grimmen). — Fräulein Bertha Knaack entſprechender Auſſchrift verſehen bis zum oben 1 ale ten l 
die Kolo er 
Nach Copenhagen. 


ern CE Mierendorff (Altefähr — Wamper) — e franlirt daſelbſt einreichen. 5 
Faun lan Helene Karrafı mit Penn il. Bartom stan Hal, den 11. Juli 1872 ue 1100. die e 
uten A. L. Poſtdampfer „Titamia““, Capt. Ziemke. 
Mittwoch, den 17. Juli, Nachmittags 1% Uhr. 


— Berlin.) — Fräulein Caroline Hilgendorf, mit 
V Geben C. Schmidt (Grimmen — Rambin) 
} Hin⸗ und Netourbillets 
1. Cajüte 8 Thlr. 2. Cajute 6 Thlr. Deckplag 3 Thlr. 


Gt Ein Sohn: Herrn Haſenbank (Stetin). — 
Ruud. Christ. Gribel. 


Beben: Di g Ise (Stettin). — ee 
. Her P. ee eee 7 5 Giiſabeth des Belann Fre ein g. 


, Berlin-Stettiner Eiſenbahn 


Bekanntmachung. 


Jur Unterhaltung der Staatsſtraße von Stettin bis 3 
* find. pro ad derben: 11 
für die Strecke Stettin — Damm. 
Be te gule | 
\ o. Pflaſterſand, ig: — 0 
II 392 do. "gefiebter Kies zum Sommerwege. Mit dem 1. Septen ER 15 her bar 

für die Strecke Damm Sr Site, Bere g ech unſerer Station 

e, Bon Station 1,36 bis Station 2,08. — a 1869 binſichtlich 

600 Kbm. Chauſſirungsſteine (zur neuen Decklage), S a Juli 1872 
en 25 . Kies zum Sommerwege und tettin, en N . 

o. 4 

b. 


Aus 


Greifswalder 
Pferde⸗Verluoſung 


Ziehung im September. 
Es werden nur Pferde verlooſt. Looſe a 1 


engen & Winter, 


ſund. 


Looſe zur 


Greifswalder Pferde · Lotterie 


arfer Grand. a b | j Direktorium i Bewerbungen um Agenturen erbitten baldigſt. 
Von Station 2,08 bis Station 4,33, ee eee 1 iehung im September, ſind zu haben bei 5 nur dr 
1 Abm. e e 1 der Berlin⸗Stettiner Eisenbahn- Geſellſchaft. IR 3 I © Pennigg in Diber, 
R ; do. Chauſſirungsſteine. N 4 Fretzdorfr. Zenks. Stein. n * 
a 8 | 222 NEREITRLTE ETER 
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Si 73. große 1 


1 Nbiue Deutsche 
neichs-Währung 
so BENRdung zum Betheillsung Am die 


9 ewinne. . 
enthält, die vom Staate 770 ntirte neue 
e 


Lrosse Geld-Verloosung. 


Der grösste Gewinn ist event. 


429,800 Thlr. 


J Ausserdem kommen zur Entscheidung: 
Bewimne von Thlr 80,000 


6,0080, 48, 500, 
321888800 3 3 8,000, 3%: L000, 


13 A 4 „500, 35 28,000, 1553 1,000, 
310 a: 490,440. „ , 57/5 4 100, Thlr. 8: 
(te, ete. weiche in wenigen Monaten in 6 Ab- 

eilungen zur sicheren Entscheidung gelangen 


Iste Ziehung den 25, und 26. Juli d. J. 


Hierzu versende ich ganze Loose a 
4 Thlr., halbe Loose à 2 Thlr. und 


viertel Loose à 1 Thlr. 
gegen frankirte Einsendung des Betrages (am 
Bequemsten per Fostanwelsu ng oder per Post- 
Vorschuss). 

Amtliche Pläne werden gratis beigefü 6 und 
nach stättgehabter Zichunz, amtliche Ziehun 
listen und Gewinngelder prompt zugesan b. 
Man wende sich baldigst diregt au 


. 8. Weinberg Wow., 


Bank- und Wechselgeschäfc, 


Haupt min 1500 gie 0 Nee 
anp ew M m glückli ir alle 
80000 40000, 550 15,000 


im en für 2 Wiegen 41,500 Thlr. 2 
die binnen Ei Monaten Bogen werden 10 
iehung 1. Klaſſe den U. 26. Juli d. 
mtliche Originallooſe, für dieſelbe das Gaze 
für 4 Thlr., das Halbe für 2 Thlr., da Viertel für 1 
Thaler, das Achtel für 15 Sgr., empfiehlt unter Zu⸗ 
7555 pünktlicher Zuſendung der amtlichen 
1 Liſten und 8 
N Siegmund Levy, Hauptfollekteur, 
teuer Wall 48, Hamburg. 


＋ 75 Anwalts⸗Burrau. 


; 
IE 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder a 
Art ac fich | Köni 


a BE. Scheidemantel, 
| Stettin, Rofengarten Nr. 48 


—— ——— 


‚Henpt-Gewitin en 
ev, 360,000 Mark I; zeige. 


der, Staat. 


Geh lnn- Chancen 


5 u. ter von der Landes- Begierungi 


gurantirten grossen Geld- 
Lotterie, inweleker über 


2 Millionen Thaler 


euer gewonnen werden müssen. 


6000, 3 mal 5 


Die Gewinne dieser vorteilhaften‘ Geld- 


rotterie, welche plangemäss'nur noch. 60,000, 
Loose exthält, sind folgendes nämlich 1 Ger 


winn event. 360,000 Mark None Deutsche 


"M-Reichswährung oder 120,000 Thaler Pr. Ort 
1 ee Tlur. 50,000, 400007, 25,000, 20,000, 


15,000, 12,000, 2 mal 10,000, Nemo 8000, 
„13 mal 1000 3000, 38 
2000, 1500, 155 mei 1000, 318 mal 500, 400, 
451 mal 300, 200, 575 mal 100, 210 ma! 80, 
60, 50, 20500 mal 47, 9225 mal 40, 31, 22 


und 12 Thaler u. kommen solche in wenigen @i 


Monaten in d Abtheilungen zur sieh, eren Ent- 
scheidung. 
Pie erste Gowi! unzichung ist amtlich 
anf den 2 5. und 26, Juli d. J. 
festgestellt, u. kostet hierza 


ass ganze Original-Loos nur = H 
dus mulhe | 
das 8 


mar 2 

mur 1 
Etingte garan- 
se (keine verbote- 


do. 
"do. 


und, „we 
te Mig * 1 122 


nen Prüktesäch) Pi frankirte Ein- 


endung des Betragen oder genen 
Post worsehuss selbst nach des entfern- 
testen Segenden von mir versandt: 
Jeder der Bethei igten erkält von mir neben 
seinem - Original- Loos» auch den mit di 


Steatswapzen versehenerz; Original-Plen ara- 
is uud Anch stattgehabter Zichung sofort 


die amtliche: Ziehungsliste umnaufgefr- 


dert zugesandt 


Die Auszahlung und Versendung 


14 2 der, Gewinngelder 
dr tolkt von mirdireet au die Interessenten 


prompt und unter — Ver- 


1 \ 2 SE - 
. BEER A! 
2 fach eine Da ung«-karte 


machen.” ee 
0 1 It adm 
ade Le m m a an 


Suse) Heckscher sen“ 
Banquierosuw.Weehsel- he in sb müßt 


e itte Kreſſen 


Iaendels, 
3 und Produkten⸗ N 
Berlin, Kaiſerſtr. 31. 


1 z mal wöchentlich. 


e taült ledes Shan a 


* Sa ie gelegenheit; Do elt Mal; ir, 

a ar ei gelegen eit e f frei von 5 mediziniſchen jr voll 

5 abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 

Bremen am Rordamerita, ...... .... „Asder Mater Brauer von 

[32 4 825 Han, von ir 8 A Einer Nee e v befördert Auewanberer | Carl Riewe 1 
mi 5 0 


in Bärwalde in Pommern, 
Bath Stufe, Ei; 1 0 exel. Fl., de 
Krautma tte 
Ferdinand ! Heller — . m 
Franz Sorge — Rexftadi): 7 
Stocken aer ee — Laſudie. 1 
Den Herren Aerzten e ich mir aß 
Spezialität ganz befonders aue m zu machen. 


Carl Rice 0 
Brauereibeftger. » a 


Himbeer af — 4 
fing von der Drei, 1 
Bold. & Preindörf 


— 0 
1965 Pen von gold. u. filb. ie u. 3 
Uhren in Ancre⸗ u. Cylinder⸗Negulator, 


u. ae Anllanlen in beſter Auswahl unter Gar 


von Bremen nach 


acket⸗ Segel eb ew 5 8 und Galv = 1 
2 x eee 0 er Ba 5 be er Kom gt Wiebe 


n a e e Ed. Jchon, 


ee e e S Shifsreder und Kunfnl. 
„ en 1 


= Baltischer Lloyd... 12 
Duette Poſt⸗Dampfſchifffahrt deb 


ae ud New⸗ Vork, 


Er 111 = —.— 7 neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 4 
unklin, Donnerſtag uguſt. 1901 n 

eee PTT 
f * ” 2 agepreiſe incl. eu 1 5 85 ES Uhrmac 
25 — Pr. Ert. e E. i l l. 8 Oderſtr. 4. 


2 „ Pr. Crt. 65 Thlr. 
Wegen Fracht Br Paſſage wende man ii an die Agenten Ss Baltiſchen Lloyd, ſowie au e and Si, „Ara ar ich fit as 


e Direktion in Stettin. 
avana-Land-Cigar en 
Schließung von Paſſageverttäg hende Poſtdam macht 
aan . von Sele . Mm .— 33 Ben ee e — — in des Güte, welche ich 15 3 


7 al eee für vorſtehende Poſt⸗ Dane verabfolgt der Schiffs ⸗Expedient Mort Derne in 
2 Kloſterſtraße 3. 


| Auswanderer und Neifende nach Anerita 


‚beförbert zu den 3 Paſſagepreiſen über 
Stettin, Haß burg und 


Mille abgebe. 4 
Zugleich empfehle mein übriges Lager Direkt. \ 
tirter Havana-Olgearren in Preiſen von 
200 Thlr Ert, . Mille, wovon ich mehrere 
Lon Bajoneta und egal 
ſonders preiswerth namhaft mache. 
Proben werden gegen Vergütung von allen Sort 
abgegeben und zun Kiſtenpreiſe berechnet. 
Ananas in halben Blechbuchſen 4 1½ Thlr. Cech 
Br roßherzogihu Oldenburg; im Juni 180 


J. F. C. Trendie 


| Die Pianpforte⸗Handli l 
Bi Meyer in Costit 


N empf a n 
ene 


ue den venommirteſten Fabriken unter fünſiähriger & 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Steine wo 


— — 


Dremen 


R. von n eke be in | Si, 
Comtoir Bollwerk 33. A 90 
NB. gebe gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


2 1 
— 2 1 


Wiheln- Ver ih 


Vierte und letzte Serie der Geldlotterin zur UnerRäug] von en * und ber v 
badge Erde 1 15 
0 Gefammutzahl der Loofe 100,000  -! N 


5 Gefamtzahl: der Gepinle 672. Le 
pi ip 15,000 Thaler, ui e 


2 Gewinn zu 5000 . 6 Gewinne zu 500 PR 400 Gewinne zu 25 Ag w. unter ſrengſer "Diskretion. © 


* * ge 


"EM ER if 


1 5 „ 77 n * 5 A de N 
2 ö 1 „5 85 2000 „ 16 77 Pr 200 | 7 2000 7 * 40 id Ba} * * 2 Julius Sol 
1 Eee 2 en , 1000 u 2 27 „ 100 „ 4000 3 mot wi 10 55 ö 1 | Breitefir 65. 


50 
Die Ausſchüttung der ost und Gewinne im Saale des Königl. Göhtehegeubes 
zu Berlin, vor Notar und 5 1 1 am 18. Mai bereits erfolgt. 


e dose 82 und 1 Til ſurd zu haben in 1 der Bil 
niche Blattes, Stettin, tirchplatz 3. 


— — — 


Deutſch Lotte ie 
zum Beſten der Friedrich Wilhelm Stiftung u. Kaiſer Wilhelm 45 
für deutſche Invalide. en 


ür III 


bin ich vom 18. bis 22. d. M. im Hote 
Deaf pen; Haus mit meinem Atelier t 


2c. zu Fonſulttren. 


„ Miraude,. 
pract. e aus Be in 


g „Fiysiam-Fneater. 7 
8 2 ; 
m. 82 Eck. Poſſe . | 


3 


. im Laufe des Br 1872 unter obrigkeitlicher ah 2 5 
13000 Gewinne. | 5 

1 10 re Ei e au 
| Hauptgewinne: 1 
b 1 filbertes Tiſchplatean, Werth 1000 Thlr., * 
Jg f N „ T hheeſervice „ 1000 „ 148 
J Tr es ies 17 1000 575 Dann, Stargart, ‚Si e 
Tee e en e S A1 „ 2000 „ Se rare. z * * U. 4 
IR * 5 8 Piauinos N 1 Berlin ee 
480 Nähmaschinen e eee TAN, ONE en een SEC > Paſewalt, ned 7 7 „ 5 „ 
1 ' 30 goldeue nereuhren vs SERIES, nnn amen Danzig, Stargard, Kreuz, Breslan do. J „ 57 „ 
’ u. ſ. w. u. 7 | Bafewo;, Prenzl., Pay) 9 Stralſ. do. 10 „ — 

Die Gewinne 2 viel e ausfallen durch Sie 1225 Geſchente die bogen 0 aueh. Va, SUR: lp, Kolberg 3 5 


Kourierz. 11 „ „ 
2, Petſouenz. * 9 75 30 m 


der 1 Kaiſerin — > PER 1 Delgemälde — Neue — 1 Album für Phe sg hen Ae aj. Se Paſew., Prenzl. . 
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich: Acht Armleuchter von maſſiber Bronce; J der erllu Schnellzug 8 „ 8 % 
Königin Eliſabeth von Preußen: 1 Oelgemälde — 2 Baſen; Sr. Maj. dem König von Sachen; 2 3 „ 4 


Perſz. 
Danzig, 7 5 „ Stolp, ee 


rrachtvolle Vaſen von Meißener Porzellan; Ihren K. K. H. H. dem ee) u. der Krouptingeiiin 1 
erlin un 


Hoh. dem Kronprinzen 


und der Kronprinzeſſin von Sachſen: 1 Oelgemälde, 1 Album für Photographien; Sr. Königl. Hoheit Stargard, Ken 8 Breslau do. 
dem Prinzen Adalbert und deſſen Gemahlin: 1 Oelbild, 1 Alabaſter⸗Vaſe, ein Dammaſt⸗ Tiſchgedech, 1 Pafew,, Wolgaſt, Straſ. Prenzlau 
Stickerei Eu er 8050 eit d * A herzog von Mecklenburg: Schwerin: Das Scho 55 * gennichter Zug 7 „ 
kin Prachtwerk; Fürſten 117 A Nen ee ® r. Stargard Perſonenzug 10 „ & 
Wer iron von Deſſan! 2 große Oelgemaͤld A ee von: 3 
Stargar onenzu i 
Lobſe 4 1 Thlr. ſind zu haben in der Erpedition dieſcz Breslau, Sea u Paß 8 „ „32 u 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 12 
Blattes, Stettin, Kirch platz 3. n beine Weines Berl. 949 5 85 0 
Bei Beſtellungen std Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke Beizafüg en | Berln o. 0 1 h 401 
A Poſtanweifungen einen Groſchen — zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. Derlin Kourierzug HA 
N Stolp, Kolberg, Stargard Pers * 8 1. 
Damburg, eee Prenzlam, 3 ia! J 
— gewalt gemischter ub 50 Wr 
2 Ba 2 | NRKOR 1 Danzig, Su, „e, 58 5 i 
Bed mi 142 9 
1555. geg zn Mheumatismus und G 8 V Bet decent e 478 
1 Bat von dar eite Anti Deurflanbe, Frankreichs und Ehflanedy Wabicalpeitmittel 2 Erin, 5 Shade 9 745 4 
1222 En ä 80 Ka Te rg Fällen. Mit dem größten Erfelge apgeswendet in den A zu 8 bis Seba 3 Prenzlau. 7 
2 3 Ber m; ig und Part 3 3 5 
#32 2 pr. ½ Flaſche 1 The. 10 Sgr., pr. / Flaſche 2275 Ss. | Dani wa 2 a e Se 5 10 us 7 
E epöt für Stettin bei & KVelehbrodt. Hofapotheter. 50 ö 15, ud Verlz. 10 „is 7 
Berlin Wriezen 5 de, 10 28 „ 


